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Bio Suisse: Nach den zwei Um-
stellungsiahren können neu alle
Produkte ab dem 1. Januar des






Ställe beim Einstallen höherbe-
legen Die l-Iilfsstoffliste heisst
ab 2009 Betriebsrnittelliste. Neu
sind Produkte auf der Basis von
Kaliumbicarbonat, Kaolin und
Aureobasidium pullulans zuge-
lassen. Gegen Blattläuse und
Thrips bei Auberginen ist neu
ein Neernprodukt und gegen die
Kirschcnfliege Beauveria bassi-





käuer tritt am 1. April in Kraft.
Demeter: Der Einsatz von Na-
notechnologic und die Verwen-
dung von Pflanz- und Saatgut
aus Protoplasten- oder Cyto-
plastenfusiün sind in der biolo-
gisch-dynamischen Landwirt-
schaft und Verarbeitung verbo-
ten.
KAGfreilaud: Rindvieh: Käl-
berboxen sind verboten. Auf
Licgeflchcn sind neben natür-
licher Einstreu auch BTS-taug-
liche Gummimatten erlaubt.
Schweine: Die minimale Säu-
gezeit beträgt neu sechs statt
sieben Wochen. Die gesamten
KAGfreiland-Richtlinien sind
überarbeitet worden.
Alle Neuerungen sind im
FIBL-Merkblatt Nr. 1232 (<Das
Autzuchtbetriebe von Junghennen können ihre Ställe beim
Einsiallen höher belegen. (Bild: Painela Fehrenbach zvg)
gift neu in' Biolandhau 2009»
aufgelistet und mit Quellenan-
gabe versehen. Details zur Füt-
terung sind im F1BL-Merkblatt
Nr. 1398 «Fütterungsrichtli-
nien 2009 nach Bio Suisse» be-
schrieben. Die Betriebsmittel-
liste 2009 Nr. 1032 wird ab zir-
ka 12. Januar 2009 online ver-
fügbar sein und gedruckt mit
der Februarnumner des «Bio-
aktuell» an alle Knospe-Betrie-
be verschickt. Beziehen können
Landwirte die Merkblätterbeim
FiBL, Frick. Telefon 062 865 72
72 oder Gratisdownload unter
www.shop.fibl.org
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